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Einsatz und Ausbildung

Zwischentie

Bilder: AutS?

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

Nach langen Ausbildungswochen in
der OS, nach anstrengenden Praktikums-
wochen in den Panzer-Rekrutenschulen
(RS) 21/22, der Artillerie RS 31 und der

Infra/Hauptquartier RS 35 trafen sich die

Aspiranten erneut im OS-Rahmen. Die
drei Klassen mit ihren Ausbildern und den

Kadern der Schule kamen zur gemeinsa-
men Brevetierung im Lötschberg Saal in
Spiez zusammen.

Auch aufgrund dieser Tatsache wählte
der Kommandant der OS Moltke's Grund-
satz «Getrennt marschieren - vereint schla-

gen» als roten Faden seiner Worte an die

Aspiranten. Dieses Vorgehen gelte im über-

tragenen Sinne auch für die OS, meinte

Die Brevetierung der Pz/Art OS war auch

dieAblösungvon Oberst i GstWeberais
deren Kommandant. Unmittelbar nach

dem Anlass übernahm er neu die Funk-

tion Stabschef Armeestab, weil Oberst
i Gst Peter Baumgartner diesen Posten
verlassen hat, um Kdt a i der Geb Inf Br

12 zu werden. Nachfolger von Weber ist
Oberstlt i Gst Patrik Reiniger.

er. Man habe gemeinsam begonnen, nach
der Durchhalteübung VERITAS habe man
sich getrennt, weil die Praktika in den ver-
schiedenen Schulen zu absolvieren waren
und nun zur Beförderung sei man wieder

Hof es s/cb ge/obnf, d/e OS zu besuchen?
l/l/os nehmen 5/e o/s bestes Er/ebn/s m/'f?

Es hat sich auf jeden Fall gelohnt, die OS

zu machen - eine einmalige Erfahrung
und Chance im Leben. Ich nehme die toi-
le Kameradschaft mit und dass man im

Team alles erreichen kann, wenn man
daran glaubt. In schwierigen Situationen
weiss man, dass es den Kameraden links
und rechts gleich geht, das motiviert einen,
das Beste zu machen, damit man gemein-
sam zum Ziel kommt.

l/l/os rafer? S/e dem /<o//egen, der vor der
£/7fscbe/'du/7£7 sfebf - O/f/z/ersschu/e /o
oderne/n? - l/l/os geben 5/'e /'hm auf den

Weg?

Auf jeden Fall weitermachen, diese Chance

kommt nur einmal. Einmalig ist die Erfah-

rung des Führens - in derSchweiz gibt es

keine andere vergleichbare Führungsaus-

bildung in diesem Alter, darum - auf jeden
Fall weitermachen.

zusammen. Der Grundsatz gelte aber auch

in Ausbildung und Einsatz — auch hier sei

der Erfolg nur gemeinsam zu erreichen
und auch nur, wenn jeder seinen Beitrag
dazu einbringt. Klassisches Beispiel hier

Leutnant Alex Reber
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ist das Gefecht der verbundenen Waffen.
Kein Erfolg ohne Kampfformationen und

Unterstützungsformationen die «vereint

schlagen».
«Sie sind die Zugführer, sie werden Ent-

Scheidungen herbeiführen können und
müssen - sie tragen von nun an die um-
fassende Verantwortung für ihren Zug.
Mit dem symbolischen Brevetierungs-
akt soll ihnen das bewusst werden», sagte
Weber zu seinen (noch) Aspiranten.

«Wenn ich in diese Reihen

schaue, sehe ich

stolze Soldaten, Männer,

die ihre Zukunft

an die Hand nehmen.»

Oberst i Gst Yves Gächter

Und weiter: «Motivieren sie ihre Sol-
daten durch ihr Vorbild und ihre Begeis-

terungsfähigkeit - benutzen sie so we-
nig wie möglich ihre Gradautorität, die
ihnen heute verliehen wird.»

Nach der eigentlichen Brevetierung
wandte sich der Stellvertretende Kom-
mandant des Lehrverbands Panzer-Ar-
tillerie, Oberst i Gst Yves Gächter, an die

jungen Leutnants. Er gratulierte ihnen
zur Beförderung und rief ihnen zu, dass

Leutnant Nicolas Cron

sie im Wissen um die Bedeutung ihres

neuen Grades diesen in Ehren halten sol-

len - denn unabhängig, ob man im Dienst
sei oder am Arbeitsplatz, «Offizier sind sie

von nun an immer und in jeder Situati-
on.» Auch Gächter rief die jungen Kader

Hof ess/c/7 ge/ob/if, rf/e OS zu besuchen?
Ufas nehmen Sie a/s bestes fr/ebn/s m/f?

Gelohnt hat es sich in jedem Fall. Ich

nehme mit, dass ich mich als Persönlich-
keit auf allen Ebenen weiter entwickelt
habe - das ist für mich ein extrem wich-

tiger Mehrwert, von dem ich in vielen Le-

benssituationen profitieren kann.

M/as rofen 5/e dem /to//egen, dervorderfnf-
Scheidung steht - O/f/z/ersschu/e /o oder
nein? - l/l/os geben Sie ihm aufden lüteg?

Ich gebe ihm ein ganz klares Ja auf den

Weg, er soll weitermachen. Er wird sich si-

cher auf diesem Weg auch hin und wieder
fragen, warum er das auf sich genommen
habe. Aber genau in diesen Momenten
kommt es eben darauf an, dass man den
Willen hat und als Persönlichkeit zu sei-

ner Entscheidung steht, die Motivation
wiederfindet bis zum Schluss, bis zu die-
sem besonderen Moment, den wir hier bei
der Brevetierung erleben.

auf, zur Verantwortung zu stehen und Ver-

antwortung zu übernehmen - denn Ver-

antwortung lässt sich nicht delegieren.
Und, «Offiziere sind nicht aussergewöhn-
liehe Menschen, die eine gewöhnliche Auf-
gäbe haben, sondern gewöhnliche Men-
sehen, die eine aussergewöhnliche Auf-
gäbe übernehmen». Er dankte Komman-
dant und Kadern der Pz/Art OS für ihre

grosse und hingebungsvolle Arbeit, denn
ohne deren seriöse Ausbildung und ohne
diese Unterstützung hätten wahrschein-
lieh nicht alle heute brevetierten Offizie-
re ihr Ziel erreicht. Er schloss mit einem

Zitat von Goethe: «Es ist nicht genug, zu
wissen, man muss auch anwenden; es ist
nicht genug, zu wollen, man muss auch

tun.»
Nach den Worten des Armeeseelsorgers

und der Landeshymne haben die frisch
brevetierten Leutnants ihre Angehörigen
und die Gäste in sympathischen Worten
zum gemeinsamen Apéro eingeladen. Mit
Stolz und Freude wurden Erlebnisse und
Erfahrungen ausgetauscht und manch be-

wundernde Blicke fielen auf die jungen
Kader, die nun für die nächste Aufgabe
als Zugführer bereit sind. Eine würdige
und schöne Feier als Einstieg - damit ist
eine gute Ausgangslage für die nächste

Etappe sichergestellt. I
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